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388 Die Urbare des 13. Jh. (P4>

Lehensgüter um Stein a. d. Donau (NÖ).

[f 74 - MB. 29by 227] Ista sunt predia trans Danu-
bium collata:

Dominus Rudgerus de Anschowe 951 Montem clerico-
rum a) 952

, quem medium resignavit sorori sue, uxori domini
Hertnidi de Ort 953, manu domini Wolfkeri episcopi 954 Reliquam
vero partem resignavit filie sue, uxori domini Gundachri de
Steinpach 955

, manu domini episcopi Gebhardi 956 .

a) Es wird ein Zeitwort (etwa habuit) vermißt.

pella H.“ im Besitze der Grafen von Plain war an diese als Heirats¬

gut Idas, der Gräfin von Burghausen und Gemahlin des Grafen Leopold
von Plain, gekommen; ihr Vater Gebhard, Graf von Burghausen, ist
ca. 1148—1150 „in possessione .. cellule Hovilin“ bezeugt (Salzb. UB. I,

nr. 293). Vgl. auch P2/3 Nr. 1708.

948. Vgl. Nr. 927.
949. Vgl. Nr. 940. — Als Ottos von Anzenberg Witwe ist laut Urk. vom

7.12.1222 (Meiller, Bab. Reg. 132 nr.81) Agnes, die Tochter Heinrichs
von Brunn, bezeugt.

950. Zu Hausegg: Nieder-, Ober-, einst Schlösser der Herren von H., s,

Gresten, B. Gaming. — Gemeint sind offenbar Friedrich der Ältere
und dessen Söhne oder sein Bruder Heinrich von H.; letzterer gefallen
1260 in der Ungarnschlacht bei Kroißenbrunn. Friedrich besaß landes¬

fürstliche Lehen in Hundsheim (Topogr. v. NÖ. 4, 135 b). Im J. 1306

nimmt Heinrich von Zinsendorf das von Friedrich von Hausegg emp¬

fangene Eigen an Weinwachs und Holden zu Hundsheim von Bischof
Wernhart von Passau zu rechtem Lehen (RB. 5, 101).

951. Zu An sch au R. (O. Schönau, G. Traunstein, B. Ottenschlag) m. Ruine
des Stammsitzes des Österreich. Ministerialengeschlechtes von H. —

Rüdiger von A., urk. 1209—1230 (Meiller, Bab Reg. 319). Vgl. auch
P2l3 Nr. 1847.

952. Pfaffenberg, eine Weinbergried sw. Stein a. d. Donau, B. Krems. —

Als Lehensbesitz Hertnids V. von Ort (s. nächste Note) durch das
Lehensbekenntnis des Österreich. Herzogs Friedrich II. vom J. 1241 be¬

zeugt. Dort hatte auch das Passauer Domkapitel Besitz (Winter, Urbar
d. Domkap. 278 und Anm. 158).

953. Zu Ort D. (G. Altmünster, B. Gmunden, OÖ.) m. Seeschloß, Stamm¬

sitz der Herren von O. — Gemeint ist Hertnid III. von O., beur¬

kundet 1185—1208. Der Name seiner Gemahlin, der Schwester Rüdigers
von Anschau (s. oben Nr. 951), ist unbekannt, vielleicht Kunigunde.
Vgl. v. HandeLMazzetti, „Die Herren von Ort im Traunsee“ im 67.

JBMusFC. (1909), 55 ff., 75; Stammtafel S. 102.

954. Vgl. Nr. 938.
955. Leukardis, Tochter Rüdigers von Anschau, Ehefrau Gundackers IV.

von Steyr und Steinbach, des Stammherrn der Starhemberger. — Sie ur-
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